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tellektuelle abgetrieben werden VO 1hrem e1ge- Hiert hat sS1e ollten bedenken, daß auch das ab-
LICIL Erbe w1e VO olk Si1ie sollten dieser Ne1- genutzteste un scheinbar Sanz AI der Mode DC-
Sung Rechnung tragen suchen und nicht den kommene Symbol eine verborgene ahrheit EenNTt-

religiösen Problemen sprechen, die VO  = den Zei- halten kann, welche die Menschheit einst e1n-
tungen un VO  w} ihren Universitätskollegen be- mal SCW hat un: die S1e 11U.  e VELSECSSCH hat, die
stimmt sind, sondern denen, welche die DC- S1e aber heute mMIit verzweiftelter Notwendigkeit
wöhnlichen Leute en S1e ollten diesen aufs MNCUC hören müßte Wenn der Intellektuelle
Leuten sprechen 1m vollen Bewußltsein der 1el- weIit iSt, daß VO  5 der Universität weggeht,
deutigkeit, der Kompliziertheit, der iefe, der VCOCI- als Missionar unter gewöhnlichen Leuten W1T-
wirrenden Buntheit un: des Reichtums der ken, darf nicht denselbenermachen, den
MmMensSC.  en Alltagsexistenz. Und S1e ollten SpP.  — 1n der Vergangenheit viele schon gemacht ha-
chen mit respektvoller Aufmerksamkeit für das ben. ew1ß sollte sprechen, enn hat vieles
Erbe, welches S1e selbst ebenso W1e ihre Adressa- SCH, aber sollte auch zuzuhören verstehen.
ten gepragt hat. der Ww1e John Shea formu-

Der Anthropologe Claude Levi-Strauß ist ein auSsgCc- Ebd. 15
zeichnetes Beispiel dafür, wie ein Intellektueller Etiketten Ebd 16.
anfertigt und durch Zweispaltung VÖO:  - Begrifien enk- Man beachte, da ich VO: «Xersetzen » spreche Gelehr-
modelle ntwirft. Lev1i-Strauß dies mMit ziemlich wenig samkeit und Aktivismus der kirchlicher Dienst können
Erprobung des dabe1 herauskommenden Modells einander sechr ohl erganzen. Ks kann jemand sowohl ein
pirischen Daten. Gelehrter w1ie uch ein kirchlicher Amtsträger un! ein Ak-

Kın sicheres Anzeichen für Zweitklassigkeit ist der An- tivist se1n. ber Kirchenamt und Aktivismus sind e1in Kr-
spruch, nicht aufgrund etrwlesener Fähigkeiten der auf- SAtz für Gelehrsamkeit, was SCNAUSO umgekehrt gilt
gyrund der Qualität iner Arbeit akzeptiert werden, SO11-

dern aufgrund iner sich selbst zugeschriebenen Kategorie Übersetzt VO]  - Dr. Ansgar Ahlbrecht
wIie Rasse, Religion, rteglonaler Herkunft der Zugehörig-
keit iner bestimmten Gesellschattsklasse. So LWAas wIlie
«europäische» der « Dritte-Welt-Theologie» gibt ein-
fach nicht. Ks xibt immer 11UT!T gute der schlechte Theologie. ANDREW GREELEY1el schlechte Theologie kommt AUS Kuropa, unı ein1ges

guter Theologie kommt Aaus der ritten Welt. Ihre Ver- gebotren 1925 in Oak Park 1054 ZU: Priester ZC-
dienste haben ber nichts mit Geographie, unı je weıht. Er ist Direktor des entrums ZU Studium des AR80815

schneller die Romantiker in ‚uropa unı Lateinamertika tikanischen Pluralismus des National Opinion Research
dies entdecken, besser werden WI1r alle davonkommen. C enter., Er veröfftfentlichte0 Bullding Coalitions. Ameri-

John P:Sisk, Chomskry, the State aMı the 'Irue Be- Cail Politics in the (New otrk 19732); 'Ihe New
liever: Worldview, Februar 19074, 16 Agenda (New otk 1973);, Kcstasy. Way of Knowing

Ebd. 16 (New otk 1974

un! die Geltung, die gewilsse Kategorien VO  = In-
tellektuellen besitzen, wechseln mit den Zeiten.Marcel Rıoux Heute stehen die Natutrwissenschaftler er ıL 60l
Kurs als die Geisteswissenschaftler. Wenn ineDie Intellektuellen und Zeitschri das mM1r votrgeschlagene ema « DIie
Intellektuellen un die Freiheit»ZDiskussions-die Freiheit gegenstand Wa. scheint mMan beim Wort «In-
tellektuelle» VOL allem ljejenigen unter ihnen

denken, die «engaglert» se1n wollen un sich
DIe 1Derale ese nımmt a daß die Intellektuel- als Gewlssen derer ausgeben, die die politische un

wirtschaftliche 2C ausüben. Man sieht VO  =) derlen 19a ihrer Funktion 1n der 5Symbolproduktion
aNzCH Masse derer ab, die sich 1n den DDienst die-sich gewisser Freiheiten etfreuen sollten, damıit S16

neben den wirtschattlichen un politischen Eliten SCT Gewalten tellen un! davon stark profitieren.
der Gesellschaft eine Ööfftentliche pielen Wilie Paul Lidsky 1n seinem Buch « Lies Ecrivains
könnten. Zunächst ist bemerken, daß diese TEe1- CONTIrEeE la Commune» aufzeigt, stehen die Intellek-
heiten Je ach den Zeiten un:! Ländern unter- uellen nıcht 1immer auf der Se1ite der Aufständti-
schiedlichen Spielraum aben; auch das Ansehen schen und Auf begehrenden.
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Die iberale ese, von der 1ler die ede ist, ist daß ich ean-Pau. Sartre für den größten ntellek-
noch verstärkt worden, se1it die SsogenNannNtEN uellen des Jahrhunderts Und deswegen,
z1alistischen Regimes Usteuropas die In- we1l der berühmteste Intellektuelle UHMSCLIGT: eıit
tellektuellen ine brutale, barbarische Repression ist, nehme ich ihn ZU Paradigma.
ausüben. Heute 1ra der Fall Solschenizyn stark Meine Ausführungen gründen auf der Annahme,dazu bel, GewIlssen bekräftigen. In
den freien Ländern, behaupten WIfF, könnte nlie

daß WISETE liberalen Gesellschaften angsam aus

ihrer industriellen 4SECe herauskommen un im
einer olchen Verleugnung der Gerechtigkeit Begriff sind, einer andern 4se überzugehen,kommen. Besehen WI1r einem eispie. AUus die iINan mMIit einem neutralen Ausdruck als die

Frankreich, Ww1€e InNnan die Intellektuellen behandelt, nachindustrielle 4SEe bezeichnen kann. Auf alle
und War unter dem nicht übertrieben autoritären muß INa  z die Theotien un Praktiken der
und kleinlichen Regime Pompidous. In der Aus- fortgeschrittenen Industriegesellschaften der Kri1-
gabe VO z März 074 des C KExpreß » kommt tik unterziehen, besser beurteilen Z können,Paul Guimard auf ’ ein eschehntis VO 3, Februar welcher Gesellschaftstyp S1e. blösen un IC  w uns
19072 sprechen. An diesem Tag besetzen Zzwe1l1- allen gemeinsam aufgebaut werden sollte
hundert jJunge Menschen die AS1ıl1ka Sacrte-Cceur
auf dem Montmartre, die Gewalttätig- Warum also o1bt in unsefen heutigen Gesell-

schaften ine Kategorie VO  =) Bürgern, die 1iNan mMI1tkeit der Polizei protestieren. Msgr. Maxime einem etwas unscharfen Ausdruck als Intellek-Charles, der Rektor der asılika, fordert Polizei-
schutz « DIe Interventionsbrigaden», schre1ibt tuelle bezeichnet und für die 1a das Recht

Guimard, «greifen mit DSanz besonderer Härte e1n. freier Meinungsäußerung un Forschungsfreiheit
Hundertfünfzig Personen werden verhört un VOCI- fordert”? Die folgerichtigste Antwort ware die

Wenn mMan allen Leuten un! namentlich denen, diehaftet Fünfunddreißig davon werden auf Befehl
der Staatsanwaltschaft hin freigelassen. echzehn über die Produktionsmittel verfügen, Unterneh-
andete werden dem Untersuchungstichter C mungsfreihelt, die Freiheit, materielle (süter

un Dienstleistungen produzieren, gewährt,führt Dreizehn werden angeklagt, namentlich —

ter der Beschuldigung, dem AB IA des raf- muß MNan gerechtigkeitshalber saämtlichen Produ-
zenten VO  w Symbolgütern, 7zumal Schriftstellern,gesetzbuches zuwidergehandelt en Man

verfehlte damals nicht bemerken, daß weder Künstlern und Gelehrten, die oleiche Freiheit
Jean-Luc Godard och ean-Pau. Sartre elästigt gestehen. 1Derale könnten och hinzufügen, das

Ofrollar dieser ese se1 ekannt An dem Tag,wurden, obwohl S1e doch authals verkündeten, S1e
selen mitverantwortlich. Man weigerte sich 09i  9 dem InNnan den Einzelpersonen die wirtschaft-

1C. und industrielle UnternehmungsfreiheitS1€e einem Verhör unterziehen. Jean Foyer, VOL-

maliger Siegelbewahrer, verhehlte nicht, daß nımmt, ist auch der Tag nıcht fern, dem die

gewIlsse Strafverfolgungen für «inopportun> Freiheit der intellektuellen Produzenten VeELI-

schwinden Wird, 7zumindest die Freiheit derjeni-z A Heute wird ein junger Mann, Bernatrd (:
cheteux, Francs Schadenersatz verurteilt. DCN, welche die bestehenden Gewalten 1in rage

tellen Kinmal mehr werden WI1r auf das gute (GEeE-«Die Ablehnung des Rekurses bedeutet praktisch
die Verurteilung des Vaters VO:  w Cocheteux w1issen der kapitalistischen Demokratien verwlie-
Dieser ist se1t fünfundzwanzlig Jahren ankange- SCI, RA w1e iMa annımmt, die beiden Freiheits-

exIistieren.stellter. Er hat fünfnder, deren altestes Bernard
ist. Sein Monatslohn beträgt 1600 KFrancs. Selbst Wır mussen den Vesoleich 7wischen den beiden

Produzentengruppen welterspinnen. Vielleicht be-wenn die Seinen außerst napp hält, wird
Jahre brauchen, die Schuld abzutragen», steht 7wischen ihnen mehr als bloß ine Funk-
schließt Gulimard «Wenn das der Zivilpartei tionsanalogie. Man sagt für gewöhnlich von diesen
lange geht, wird S1e die Wohnung pfänden können, engaglerten Intelle  ellen, die das Gewlssen des
die VO  w der Familie Cocheteux och nicht einmal Volkes se1n wollen, daß s16e, WE S16 sich dieser
fertig abbezahlt worden 1st.» Ich habe diesen Ze1- oder jener mortalischen rage 1mM weitern Sinn des
tungsaufsatz ausführlic zitiert, weil ich mich Wortes außern, dies nicht als Fachleute tun, S O11l-

der VO  a} ihm geschilderten Begebenheit bedienen dern daß ihre er sind, die ihnen 1ne über-
möÖchte, ine Reflexion ber «DIie Intellektuel- agende ellung garantieren un bei den andern
len un! die Freiheit» anzustellen. Um jedes M1ß- KElıten OFr verschaften. Einstein oreift 1n poli-
verständnis beheben, rkläre ich fre1 heraus, tische Fragen nicht deshalb CIM weil si<_:h 1n
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ihnen besser auskennen würde als ein Jour- wohl der Gesellschaft arbeiten. Produktion
nalist, sondern we1l seine Schriftften ber die Rela- plus Kapital oibt das Interventionsrecht.
tivitätstheorie ihm das e dazu un: 1ne orobe Zwischen der Freiheit der Unternehmer un! der
Zuhörerschaft verschaften. Das ogleiche gilt für Freiheit der Intellektuellen besteht 1ne weltere
dattre, dessen Veröffentlichungen denken WI1r Analogie: die, daß S1e 11Ur schr wen1g besteht,
1Ur «L’Rtre et le Neant» un «Critique de la außer für die Sanz Großen Irotz des wiederhol-
Ratison dialectique» 1h: davor schützen, 1n der ten Glaubensbekenntnisses der Männer der OF-
„re VO  =) Sacre-Cceur auf dem Montmartre be- tentlichkeit esteht die Unternehmungsfreiheit
astıgt werden, auf die an ebensowenig - eigentlich e für ijejenigen, die über Kaplitalien,
spielt W1e 1 Fall der Zeitung «1a Cause du Produktionsmittel un Techniken verfügen; die
Peuple», deren edaktor ist un die bei der vertikale un hor1izontale Konzentration der Un-
Regierung als subversiv oilt; ohl aber werden ternehmungen un! die KEntwicklung der SOQC-

annten multinationalen Gesellschaften schränkenseine Mitarbeiter verhaftet, angeklagt und VeOLIL-
urteilt. also Sartre se1in Fall erscheint m1r als die Unternehmungsfreiheit Tag für Tag mehr e1n.
ypisch nicht verhaftet Wird, WE 1ne 'Tat Selbst auf internationaler ene schwindet diese
begeht, die der Staat für subversiv hält, dann nicht Freiheit tragischerweise dahin; mehrerte Länder
deshalb, we1il sich 1n gewissen moralischen un en 11Ur die Freiheit, ihre Unterentwicklung

weıliterzuentwickeln. Was das ntellektuelle enpolitischen Ihemen besser auskennt als andere,
sondern we1il der Autor einer wichtigen Symbol- betrifit, scheint sich der gleiche Vorgang
produktion ist; andere werden, S1e dieselben vollziehen SO W1e 1m 19 un: Beginn des
Delikte begehen, verhaftet. Deshalb, weil keine 20. Jahrhunderts die Unternehmungsfreiheit 1in
Produktion für ihr Verhalten bürgen kann”? gyröberem Ausmaß vorhanden WAal, scheint da-

Hierin besteht ine Analogie den Produzen- mals auch die intellektuell: Freiheit welteren ‚piel-
ten materieller Güter unı VO Dienstleistungen. au und stärkeren infuß auf die politischen
Warum haben diese auf die Leitung der Öftent- un! wirtschaftlichen KEliten gehabt en Die
lichen Angelegenheiten einen solchen Einfluß? Manipulationsgewalten damals och nicht
Warum Sagt INan, 1n den liberalen Demokratien ratfiniert w1e heute, un die ntellektuellen Ma-

nıtestationen hatten vielleicht mehr Gewicht Zolasdes estens bestehe die Machtelite, u1ls des
usdrucks VO  a} right Mills bedienen, ZU. « J’accuse» Da tellte das Gleichgewicht
TOlL9telL A denen, welche die Güter- unı die der französischen Gesellschaft 1n rage Heute IiN4-

Dienstleistungsproduktion kontrollieren, un ihr chen sich die SOgENANNTLEN Massenkommunika-
Einduß sSEe1 1n staatlichen un! gesellschaftlichen tionsmittel, die 1n den Händen derer sind, die eld
Angelegenheiten maßgebend? Wenn ein Unter- und Gewalten zusammengeraflt aben, DAn Auf-
nehmen oder ein Verband Schweinefleischkonser- gabe, immer wieder die Grundhaltungen einzu-
VCIl produziert hat, w1issen ihr Direktor und CC träuteln, die ZUrr Annahme der bestehenden Ord-
die damit 1el eld gemacht aben, ber das, WAS NUuNg notwendig S1nd. DIe Universitäten sind ach
die Gesellschaft braucht, doch nıiıcht besser De- un ach «Caftfeterias» geworden, für Je-
scheid als andere. Vielleicht könnte Man, Ww1e das dermann und trinken o1bt, aber
ein Generaldirektor VO:  S General Motors einmal nahezu alles sogleic VO  a der bestehenden Ord-

hat, behaupten, das, WAas für se1in eSCHNA: LLU11S wieder für sich einkasstiert wiıird. Das ist die
gut SCH sSe1 auch gut für die Vereinigten Staaten. VO  m Marcuse angeprangerte Kinseitigkeit. Selbst
ew1ß besteht ein oroßer Unterschied 7zw1ischen Senator Sam Erwin, der Präsident der Watergate-
den Mächtigen und den Intellektuellen die einen Kommission, hat nichts \Weiteres VOT, als die AINC-

besitzen die aC. ein1ge mehr als andere; die rikanische Gesellschaft VO  } einigen ”Z7u eilsich-
dern tellen diese aCI rage, wliederum einige tig gewordenen Bandıiten säubern, damit die
mehr als andere. Was ich dartun möchte, ist dies, amerikanische Gesellschaft wiederum gut funk-
daß die Gesellschaft beiden erlaubt, 1n verschie- tionlert. Marcuse klagt die amert1kanische Gesell-
denen BereichenA besitzen und gelegent- schaft Sofort bringt ihn der Besitzer des größ-
ich Gesetze verletzen, weil ihre materielle oder en Hotels Santlago seinen Lehrstuhl und
symbolische Produktion für ihr Verhalten Gewähr treibt ihn W1e einen Aussätzigen 1n die Isolation.
eistet. Gewisse Unternehmer, die Appetit Aben: Breschnew hinwieder verjagt Solschenizyn 1NSs
gestehen OMEeNTLUC. nachdem S1e ihr Vermögen DC- Exil DIie intellektuelle Freiheit ist 1n beiden ] _An-

ern bedrohtmacht hätten, singe ihnen darum, Geme1in-
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Kın weiteres eispie. kann u1ls die ugen dafür spielen, daß das beste Produkt sichZ möglichst
besten Pre1is durchsetzt. Nun aber hat dieses viel-öffnen, daß unter dem Deckmantel der größten

Freizügigkeit die wirtschaftliche Machtelite das beredete (Gesetz bekanntlic nie funktioniert, we1il
mächtigste Land der Neuzeılt weiterhin beherrtscht die Karten VO  } vornherein gezinkt sind; alle Per-
In den Vereinigten Staaten hat jede Person un onen sind ZWAar ogrundsätzlich gleichgestellt, doch
jede Gruppe das CC den verschiedenen eg1e- werden 1n der Praxis sechr rasch gewisse Menschen
rungsinstanzen ihre Ansıchten ber alle Fragen gleichgestellter als andere.
außern. Und oibt Hunderttausende VO  - Warum verlaufen die inge so ” Warum lassen
freien Vereinigungen, die überall NUur Aaus dem sich in der liberalen Gesellschaft gewlsse Gruppen
en sprießen un sich ber alle NUur denkbaren als Produzenten VO  = Wirtschaftsgütern un: —_

Fragen lang und breit auslassen. Sobald ein Verein dere als Produzenten VO:  - Symbolgütern dentiAfi-
ZUTT Bekämpfung der Raubvögel entsteht, wird zieren, un aru en diese Gruppen die Ten-
Üugs ein Gegenverein Z Schutz dieser oge. denz, sich en erhalten ” IDIIS Gesellschaft
gegründet. Aber nıcht alle Vereine sind harm- 1st strukturiert, daß gewlsse zahlenmäßig kleine
los Gewisse Vereinigungen tTarten ine Kam- Gruppen, für die iMl Sonderrechte fordert, un

die diese auch erhalten, die Möglichkeit aben,SCHCI e1in bestimmtes Monopol, andere h1in-
wieder für dieses Monopol un fort Jedermann sich als Eliten behaupten, und daß Ss1e. ber ine
hat den ANdrfuc se1 fre1 un ebe dem en 2C un ein Ansehen verfügen, die ber die der
der ametikanischen Demokratie ach Und alle oroßen enrhe1r der Bürger hinausgehen. Warum
diese egehren werden VO  a den mächtigen politi- wird Cocheteux 7A00 en! verurteilt, un afu

schen UOrganisationen gesiebt, und Aaus den wider- witrd Jean-Paul Sartre nıcht gerichtlic. belangt, ja
sprüchlichen Willensäußerungen wählt die acht- 1hm kein Haar gekrümmt ” Warum wird einer, der
elite ihren Interessen entsprechend aus, die s1e Hunderttausende VO Dollars unredlich verdient,
selbstverständlich MI1t denen der Vereinigten Staa- 1m allgemeinen 1n uhe gelassen un Je-
ten identifiziert. Und da anderseits keine wahre mand, der ein tot stiehlt, verurteilt ? Zu Beginn
politische Option o1bt, die sich durch die beiden der industriellen Ara wollte Man glauben machen,
groben politischen Partelien außern könnte, wird die SpafsSameIC1), die ehrlicheren Menschen WUr-

den sich durchsetzen. Heute aber we1iß INan, daßschließlich des orößeren Wohls der nhaber der
politischen 2C willen es annulliert. Wenn dem nicht ist un daß der VO  w Bourdieu und
Man das omplexe System der Gewichte und Passeron aufgebrachte Ausdruck « Tes Heritiers»
Gegengewichte en wortrin die Legislative, die diejenigen, die in der Symbolproduktion tätig sind,
Exekutive un!: die richterliche Gewalt einander ebenso betrifit wWw1e die in der Wirtschaftsproduk-

tion Tätigen Heute institutionalisieren und VeCL-aufwiegen (und innerhalb jeder dieser Instanzen
bestehen weltere Gewichte un Gegengewichte ewigen SOZUSASCH die oroben erbande die

beispielsweise ein demokratischer Kongreß, 1ne waltigeac die die Kapitalien über die Gesamt-
gesellschaft besitzen. Hs sind die gleichen Ver-republikanische Kammer), annn mMan sich 1Ur

schwer vorstellen, daß dieses System nicht ew1g bände, die direkt oder indirekt Universitäten, For-
weliter spielt. schungszentren, Massenmedien, Kunstgalerien,

Die Universitäten und die weiteren (Orte der 1 heater un die andern Stätten der Symbolpro-
Symbolproduktion sind mehr oder weniger auf duktion beeinflussen und lenken. DIe Schule 1St
dieselbe Art tätig: orundsätzlich darft Man es auf allen ihren Ebenen ein ideologischer Staats-
g  > doch we1il 1iNan es DECN darf, kommt apparat, der die Funktion hat, die Produktionsbe-
schließlich das heraus, WAaS be1 den Hunderttausen- ziehungen un darüber hinaus die Gesellschafts-
den VO  m} freien Vereinigungen herauskommt, beziehungen reproduzieren, w1e Bourdieu und
sämtliche Forderungen rhoben werden können, Passeron 1in ihrem Buch «Ja Reproduction»? auf-

aber es sich gegenseltig ufhebt Das DFEC- gezeigt haben Diese Gesellschaft treibt ihre Sol-
Tattet den Administrationen, dem Staat, den Ma- schen1zyns nicht 1Ns Exıil, behandelt aber ejen!1-
nipulanten un Bearbeitern der Ööffentlichen Me1- SCI, die ber Wirtschafts- oder Symbolkapital VeOL-

NUunNg, ach 1hrem Belieben schalten un fügen, Sanz anders als die, die kein olches Kapital
walten. Die iberale Demokratie nımmt den Sym- besitzen. Auf die Selbstentfremdung un! die —

bolproduktionen gegenüber die yleiche Haltung geschminkte un!: unmaskierte Repression sind in
Gn WI1e der Güterproduktion gegenüber: 1 Jas (Ge- unseren Gesellschaften die Manipulation und das

Ködern mit der Ware gefolgt DIie politische ÖOÖko-sSeLi7z des Angebots und der Nachfrage sollte
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nomie un: ihre Kigengesetzlichkeit en die C anwenden können, während andere, die sich 1nN-

Gesellschaft überfahren un:es Zeichen tellektuellen uIigaben widmen, durch ihr Können
un! es plattgewalzt, die selbst wieder auf der un ihr Ansehen ber die erstern hettschen un:!
Äquivalenzlogik basieren, auf der og1 des sich mit den Güterproduzenten die Früchte der
Tauschwertes der Waren. Der produktivistische Gesamtproduktion der Gesellschaft, sSe1 S1e 11U.  =

Geist 1st in samtliche Rıtzen der Gesellschaft e1n- wirtschaftlich oder symbolisch, aneignen? arl
gedrungen, un! die Güter- un Symbolproduktion Marx führt 1n seinem Werk « Jas Kapital» dam
ist ZU (jaranten eines Zuwachses Rechten un! Smith d} der schreibt: « Der Geist der großen
Vorrechten geworden. Irgendwie Ss1ind 1ejenigen, ehrza der Menschen entwickelt sich Nnotwen-
die für die Symbolproduzenten Freiheit fordern, dig aus un: ihren Arbeitsverrichtungen. Kın
nicht weniger Z Verewigung der bestehenden ensch, der se1n aNzZCS en in der Verrichtung
Ordnung m1t behilflich als die, die für die (süter- weniger eintacher Üperationen verausgabt. hat
un: Dienstleistungsproduktion die Unterneh- keine Gelegenheit seinen Verstand üben. Er
mungsfreiheit ordern Muß inNnan sich deshalb wird 1m allgemeinen stupld und unwissend, W16e
Rußland zuwenden, diese beiden Freiheits- für eine menschliche Kreatur möglich ist
typen abgescha: sind” Rußland ist schon se1it lan- ber 1n jeder industriellen un:! Zivilisierten Gesell-
SCH nicht mehr e1in utopischer Pol für lejenigen, schaft 1st dies der Zustand, wotin der arbeitende
welche die 1Derale Gesellschaft 1n rage tellen Atme, die oroße Masse des Volks notwendig
unı sich davon absetzen. Rußland ist nicht mehr veriallen mulß.»3 Heute wird 11a sich mehr un
ein odell eines ( Lebens» un! (< einer mehr bewußt, daß nicht LLUL die Trennung wW1-
Gesellschaft». Man ist sich bewußt geworden: schen manueller un! ntellektueller Atbeit, SOMN-

die Verbraucher aus der Entfremdung reißen, dern uch die technische Arbeitsteilung, die mMan

Symbolgewaltsamkeit ZAN Verschwinden AI Effizienzgründen PeEC  ertigen phHegt, AZu
bringen und die Autoritätsbeziehungen ufzuhe- beiträgt, die Herrschaft der Unternehmer S1-
ben genugt nicht, daß inan das Privateigentum chern. Stephen Marghin SagTt VO der Arbeitste1-

den Produktionsmitteln abschafflt un: << die Pro- lung «Dieses Geheimnis des Erfolgs der Fabrik,
duktionskräfte befreit», w1e das die Kontestatäre der tun weshalb mMan dieses System übernahm,
einer andern KEpoche forderten. DIie Promotoren ieg darin, daß die Kontrolle ber den Produk-
dessen, Was Nan «die HE Kultur» gENANNT hat, tionsprozeß den Arbeitern ahm un:! auf die Ka-
egnügen sich nicht damit, daß S1e für die ntellek- pitalisten übertrug.»*
uvellen ine orößere Freiheit fordern; S16 otrdern Auf diese Arbeitsteilung, auf diese Trennung
Freiheit für alle un nicht bloß für die Produzen- kann i1Dan dann die Gesamtheit der Aufstückelun-
tCH, Freiheit nicht bloß für ean-Pau. Sartre, SOMN- SCH aufpfropfen, welche die Industriegesellschaft
dern auch für Bernard ocheteuxun seinen Vater. praktiziert un! die der ( Zivilisationskrise» füh-

Und weil 1er VOIL den Intellektuellen die Rede CL, die WI1r heute durchmachen DIe entsche1-
1st, muß inan sehen beginnen, daß ohl auf en! orderung besteht nicht darın, daß inNan für
der einen Seite Intellektuelle o1bt, denen die Il die Intellektuellen mehr Freiheit beansprucht, SO11-

berale Gesellschaft 1m Prinzip gewlsse Freiheiten dern darin, daß man verlangt, da jeder ensch
un! Vorrechte zugesteht, daß aber auf der _ sich intellektuel möglichst entwickeln und alle
dern Seite die grobe enrnel: der Bürger 1bt, die seline Potentialitäten entfalten kannn [)Darın besteht
keine Intellektuellen Sind un! denen 11a nicht die die wahre Freiheit. Unsere Gesellschaften funk-
ogleichen Privilegien gewährt. Warum wird Ber- tionleren der Ideologie des Produktionswachs-
nard Cocheteux schwer verurteilt, während Nan LUums entsprechend: mehr Autos, mehr Romane,
Jean-Paul Sartre nicht einmal verhört obwohl immer mehr Freiheit für deren Produzenten.
zug1bt, für die Mani1ifestation mitverantwortlich Abschließend kann ich mMI1r nichtS
se1n ” Deswegen, weil die Industriegesellscha: in Philippe Saint-Mar anzuführen, der 1n «Lie Sau-
höchstem Maß ine Entfremdungs-, ıne VaDCh VO Februar 1974 schreibt: «Wenn alle
Trennungsgesellschaft 1St. Und besteht die EKHSTE Franzosen ün diesem Jahr einem Verkehrsunfall
dieser Trennungen nıiıcht eben Tn der Trennung ZU pfer elen un sich ein ein amputieren
7zwischen Handarbeit un ntellektueller Arbeit? lassen müßten, waäaren sS1e ach den offiziellen
Warum sind die me1listen Bürger AaZzu verurteilt, Wirtschaftsfachleuten iel glücklicher, denn
Handarbeiten oder automatische Handgriffe aus- diese Unglücke würden das Wirtschaftswachstum
zuführen, be1 denen S1e ihre Gc_eisteskräfte nıicht beschleunigen. Man müßte ja dann fünfzig Millio-



DI  Hi ATHOLI  HEN INTELLEKTUFRLLEN PANIEN

nen hölzerne Beine produzieren WwW4s einer Cahiers libres (Maspero, Paris 1970) 167-168.
Editions de Minuıit.  ‚9 Paris 1970starken industriellen Kxpansion führen würde Das Kapital (Buch I’ Abschn., Ka

un sodann S1e anmontleren, WOTLAauUuUS sich viele — Critique de la division du travaiıl (Ed du Seuil, Paris
1973) 63sätzlıche medizinische un chirurgische ingriffe

ergäben. In der heutigen Wirtschaftsordnung sind Übersetzt VO:  $ Dr. August Betz

die Verkehrsunfälle, die Luftverschmutzungen,
der Alkoholismus, die Arbeitsunfälle, der Drogen-
konsum otoren des Wachstums un! sOmIt der
(Prosperität). Je unglücklicher WIr sind, je mehr
das Bruttonationalprodukt sich erhöht, desto
creicher> sind WIT* ine gewaltige Mys  ation, geboten 1019 in Amguli (Kanada). Hr studierte philoso-
VO  - der sich übrigens 1Ur noch MSGELE eglerungs- phischen College VO':  5 Ottawa und den Universitäten

Montreal unı Parıs, WAar 1959-1961 AnthropologeMmMAanner täuschen lassen.» Kanadischen Nationalmuseum in Ottawa und Protessor für
Ich nehme a 1Nan muß der liberalen Gesell- Soziologie der Carleton Universität (UOttawa), seit 1961

schaft em dankbar se1n, daß iNan diese ist der Universität AL} Montreal. Kr veröftfentlichte
Description de Ia culture de 1’Ile-Verte (UOttawa 1954),inge schreiben darf ohne befürchten mussen, Belle Anse (Uttawa 1957);, IDa Question du Quebec (Parisdepottiert werden. 1969), Les Quebecois (Parıs 1974).

gegenüber der kirchlichen Hierarchie auf ihre
Freiheit pochen. Dies ist eine alte Geschichte { dDieJose Arangutren mächtige Krasmische ewegung, die arl

Die katholischen 1in Spanien herrschte un einer «katholischen
Reform» hätte führen können, daß ZUuUr

Gegenreformation gekommen ware, die dann dasIntellektuellen 1n Spanıen Übergewicht erhielt; die mystische Strömung, 114-

mentlich 1m Kreis Johannes VO Kreuz mMIt
den yroben Schwierigkeiten, auf die dieser in sel-
ME en und Werk st1ieß 5 die spanische Kraus1-

Zu Beginn möchte ich 1ine Unterscheidung, ine stische ewegung des 19. Jahrhunderts, VO  > der
nähere Präzisierung anbringen. Zumindest W4S einige Vertreter UMSONST für einen liberalen Ka*
Spanien betrifit, möchte ich die beiden Worte tholizismus eintraten, und während der / welten
«katholische Intellektuelle», die M1r als StereOLypC Republik (1 05 1— die katholischen epublikaner,
Wortverbindung votkommen, ELWAa!| auseinander- welche die höchsten Regierungsämter bekleideten
rücken un eher VO:  a intellektuellen Katholiken (Alcalä-Zamora, Miguel Maura) un! «Cruz
oder VO  =) Intellektuellen, die katholisch sind, SPICE- Raya», 1ne Zeitschrift VO höchster intelle  eller
chen. Wie paradox auch erscheinen MmMag, 1n einer un literarischer Qualität herausgaben, die VO  =

katholischen Zeitschrift vorzugehen, hnlıch em Rang WT w1e die französische
ich doch für methodisch richtig, der Gestalt des Revue « Esprit» un: mit dieser in D Verbin-

dung stand {Jas sind 1er besonders eindrückliche«Intellektuellen » Eigenständigkeit un igen-
gesetzlichkeit geben, damıiıt S1e sich VO  S den Beispiele dieser SOZUSAagCH p ermanenten Spannung

7wischen den Intellektuellen und der kirchlichenübrigen Spanietrn abhebt, die mehr katholisch als
wirklich gebildet sind, selbst wenn s1e sich chrift- Struktur.
stellerisch betätigen, un VOL em sS1e VO  D den Bekanntlich hat ja die ganze spanische rtchen-
Pseudointellektuellen unterscheiden einer hierarchie, mMI1t Ausnahme des Erzbischofs VO  =)

förtmlichen Kaste, die 1m Dienst des politischen Tarragona (Katalontien und des 1SCHNOIS VO  w V
Regimes steht die sich betont als katholisch aus- torila (Baskenland), often für die nationalistische
geben militärische rhebung die Republik Parte1i

Die echten spanischen. Intellektuellen, die ka- CN. och dart iMa deswegen nicht me1-
tholisch se1n wollten, mußten für die Auto- nCN, da während des Bürgerkrieges die Spannun-
Nnomıile der Vernunft kämpfen un infolgedessen SCH innerhalb des nationalistischen Territoriums
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